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Gerichtsurteil: Anhänger-Aufschaukeln
ist kein Mangel bei einfachen

Maßnahmen
Das Pfälzische Oberlandesgericht Zweibrücken hat
entschieden, dass Aufschaukeln von Anhängern mit

einfachen Maßnahmen vermeidbar ist.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen rund um den Kauf von
Nutzfahrzeugen werden durch ein jüngstes Urteil des Pfälzischen
Oberlandesgerichts in Zweibrücken berichtigt. In einem
vielbeachteten Fall, in dem ein Geschäftsinhaber die
Mängelansprüche eines ihm gelieferten Anhängers geltend
machte, wurde jetzt deutlich, wie wichtig eine ordnungsgemäße
Überprüfung des Fahrzeugs nach dem Kauf ist.

Die Bedeutung von Prüfpflichten für
gewerbliche Käufer

Das Gericht stellte fest, dass gewerbliche Käufer verpflichtet
sind, innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach der Lieferung
eines Anhängers dessen Fahrverhalten zu überprüfen. Im
vorliegenden Fall hätte der Kläger, ein Inhaber eines Garten-
und Landschaftsbauunternehmens, dessen Beschwerde etwa
drei Wochen nach dem Kauf eingereicht wurde, somit seine
rechtlichen Ansprüche gefährdet, weil er seiner Prüfpflicht nicht
nachgekommen ist. Dies zeigt eindrücklich, wie wichtig es ist,
alle Aspekte der gelieferten Waren zeitnah zu prüfen, um sich
mögliche rechtliche Nachteile zu ersparen.

Technische Aspekte des Anhängers



In der Entscheidung des Gerichts war festzustellen, dass das
Aufschaukeln des Anhängers, das als Mangel geltend gemacht
wurde, durch einfach umsetzbare Maßnahmen behoben werden
kann. Ein Sachverständigengutachten ergab, dass die gesetzlich
erforderliche Stützlast eingehalten werden muss, um solche
Probleme zu verhindern. Bei einem Starrdeichsel-Anhänger ist
es entscheidend, das Gewicht der Ladung so zu verteilen, dass
die Spurführung des Zugfahrzeugs nicht beeinträchtigt wird.
Dies zeigt, dass bei der Nutzung von Nutzfahrzeugen die
Einhaltung technischer Vorgaben von höchster Bedeutung ist.

Urteil des Oberlandesgerichts

Das Pfälzische Oberlandesgericht bestätigte den Hinweis des
Landgerichts Kaiserslautern und wies die Klage auf Rücknahme
des Anhängers zurück. Der Kläger konnte den Mangel nicht
nachweisen, und das Gericht stellte fest, dass auch zusätzliche
Maßnahmen, wie das Mitführen von Ballastgewichten, zur
Stabilität des Anhängers beitragen können. Der Ausgang dieses
Verfahrens unterstreicht die Forderung, dass Käufer sich aktiv
um die Betriebsfähigkeit ihrer Maschinen kümmern, um
Sicherheitsrisiken und rechtliche Auseinandersetzungen zu
vermeiden.

Schlussfolgerung

Dieser Fall legt offen, dass beim Kauf von Nutzfahrzeugen die
Verantwortung nicht nur beim Verkäufer liegt. Es ist für
gewerbliche Käufer essenziell, sich mit den technischen
Aspekten der Fahrzeuge vertraut zu machen und ihre Nutzung
zu prüfen. Die rechtlichen Vorgaben, wie sie das
Oberlandesgericht formuliert hat, dienen der Sicherheit und
Effizienz im Umgang mit Arbeitsgeräten und fordern eine
proaktive Haltung von Käufern. Unternehmen sollten sich daher
gut beraten lassen, um im Nachhinein nicht in rechtliche
Schwierigkeiten zu geraten.

 – NAG
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